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Einladung Helferfest 
 
 

das OK Auffahrtskriterium und der Vorstand laden euch gerne ein zum 
traditionellen Helferfest am  
 
 

7. November 2015  
 
 
in den Gemeindehaussaal Unterstammheim 
 
Apéro ab 19:00 Uhr, Nachtessen ab 19:30 Uhr 
 
 
 
 
Gerne nehmen wir Dessert für das Dessertbuffet entgegen. (Bitte aus organisatorischen 
Gründen mit der Anmeldung angeben) 
 
 
 
Anmeldungen bitte bis 31. Oktober 2015 an: 
 
 
markus.spengler@bluewin.ch oder SMS: 079 272 72 59 oder 052 649 40 75 mit Angabe der Anzahl Personen 

 

mailto:markus.spengler@bluewin.ch


 

 

News immer auf: rrc-diessenhofen.ch 
 

Strassen WM in Richmond 

         Bild: radsport.ch 
 
Ein spezielles Erlebnis für Mario Spengler war die 
Teilnahme an der Strassen-WM in den USA auf jeden 
Fall. Mit vielen Eindrücken kam er zurück.  
Bereits eine Woche vor dem Rennen reisten die 
Strassenfahrer am Ort des Geschehens an wegen der 
Zeitumstellung von 6 Stunden. Die Tage vor dem 
Rennen wurde mit Training und viel Erholung aber 
auch mal shoppen durchgebracht. Als eher langweilig 
bezeichnet er die Trainingsmöglichkeiten: viel Wald, 
kaum Steigungen, endlose Geraden ohne 
Orientierungshilfe. Alle fanden aber immer wieder den 
Weg zurück ins Hotel. 
 
Am Donnerstag war dann Besichtigung des 
Rundkurses. mit den beiden Kopfsteinpflaster-
anstiegen, was Mario gefiel.  
 
Am Samstag, dem Renntag, regnete es nur zeitweise, 
die Strasse blieb das ganze Rennen nass. So waren 
die Positionskämpfe gleich von Beginn weg noch 
stärker als befürchtet, denn es gab viele Zwischenfälle. 
„In jeder Runde gab es vor den Anstiegen eine 
Keilerei, als ob es die Zielankunft gewesen wäre“, so 
Mario. Im Finale waren alle Schweizer Fahrer aktiv am 
Renngeschehen und wechselten sich mit Angriffen ab. 
Fahrer fuhren davon, wurden zum Teil wieder 
eingeholt. Die Übersicht zu behalten war schwierig. 
Niemand wusste so recht wie viele noch vorne sind.  
Mario erwischte nicht den richtigen Postabgang, blieb 
aber in der  letzten Runde in der ersten grösseren 
Gruppe und wurde am Schluss eher mit einem 
schlechten Sprint 32. Damit ist er nicht ganz zufrieden 
– er hätte sich mehr erhofft, blieb aber immerhin 
gesund und ist viele Erfahrungen und Erlebnisse 
reicher. 

 
 
 

+++Kurzmeldung+++ 
Die Lombardeirundfahrt U23 war eines der letzten 
Saisonhöhepunkte für Lukas Spengler. Bis zum 
letzten Anstieg dieses schweren Eintagesrennen, ein 
Tag vor dem Profirennen kam Lukas im Hauptfeld gut 
mit, bis dann beim letzten langen Berg das klein 
gewordene Feld nochmals die Pace erhöhte. 
Eigentlich war er nicht unzufrieden wie es ihm lief; viel 
mehr ärgerte es ihn, dass zahlreiche (italienische) 
Fahrer sich am Mannschaftsauto haltend über lange 
Strecken wieder nach vorne ziehen liessen und dann 
noch gut klassierten. Pfui, Unsportlich!  
Aus Nibalis Vueltaausschluss haben offensichtlich 
nicht alle gelernt und gehört wohl zur italienischen 
Tagesordnung… 
 
Mit Paris – Tours Espoirs endete auch für Lukas 
Spengler eine lange Strassensaison. Gleich von 
Beginn weg, begünstigt durch den Wind, wurde ein 
horrendes Tempo gefahren: erste Stunde 47,5 km/h. 
Nur wenige Kilometer nach dem Start fand sich Lukas, 
eher ungewollt als beabsichtigt in einer Spitzengruppe. 
Zu fünft enteilten sie dem Feld. Der Vorsprung betrug 
aber nie über 2 Minuten, zu wenig für eine erfolgreiche 
Flucht über 180 Kilometer. Dahinter bildete sich 
aufgrund von vielen Stürzen eine zweite 
Verfolgergruppe, das Feld war aufgesplittert. So 
schloss eine weitere Gruppe zur Spitze auf, der 
Vorsprung aufs Hauptfeld schmolz dabei. Zahlreiche 
Attacken änderten in der Folge die Situation an der 
Spitze. Nach gut 80 Kilometer Vorausfahrt wurde 
Lukas vom Feld eingeholt und verlor im Finale den 
Anschluss. Immerhin beendete er, wenn auch weit 
hinten im Klassement, dieses letzte Rennen 2015. 
 
 
„Weltenbummler“ Sandro Muhl fährt Mitte November 
erneut die Rwanda-Rundfahrt. Viel Glück dabei! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Termine: 
 
 
7. November 2015 Helferfest 
 
15. Januar 2016 106. DV Kantonalverband 
      Schaffhausen in Ramsen 
 
22. Januar 2016 GV RRC Diessenhofen 
 
 


